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Risikotheorie

2. Übungsserie

2.1 Es sei X eine Zufallsgröße mit EX2 < ∞. Man beweise die Ungleichung von Cantelli:

P (X ≥ EX + c) ≤ Var(X)

c2 + Var(X)
für alle c ≥ 0.

2.2 Es sei Y eine Γ(α, λ)-verteilte Zufallsgröße. Unter der Bedingung Y = µ habe die
Zufallsgröße X eine Poisson-Verteilung mit Parameter µ:

P (X = k|Y = µ) =
µk

k!
e−µ, k ∈ N0.

Zeigen Sie, dass X negativ-binomialverteilt ist und bestimmen Sie die Parameter
der Negativen Binomialverteilung in Abhängigkeit von α und λ.

2.3 Für jedes n ∈ N sei Xn eine IG(µn, µ
−1
n )-verteilte Zufallsgröße, wobei µn ↑ ∞ gelte.

Man zeige, dass (Xn − µn) für n →∞ schwach gegen X ∼ N(0, 1) konvergiert.

2.4 (4 Punkte) Es sei Yk, k ∈ N0, eine Folge unabhängiger identisch verteilter Zufalls-
größen mit P (Y1 = 0) = 0. Weiterhin bezeichne N eine zum Parameter λ > 0
Poisson-verteilte Zufallsgröße, die unabhängig von Yk, k ∈ N0, ist. Welche Vertei-
lung besitzt Y1, wenn die Zufallsgröße

Z :=

{
ΣN

k=1Yk für N ≥ 1,
0 für N = 0,

negativ-binomialverteilt mit den Parametern ν > 0 und p ∈ (0, 1) ist ?

2.5 (6 Punkte) Man beweise die folgenden Aussagen:

(i) Es sei P = (pk)k=0,1,2,... eine Poisson-, Negative Binomial- oder Binomialvertei-
lung. Dann gibt es Zahlen a und b mit a + b > 0, so dass

pk =

(
a +

b

k

)
pk−1, k = 1, 2, . . . . (∗)



(ii) Es sei P = (pk)k=0,1,2,... eine Verteilung auf N0 = {0, 1, 2, . . .}. Gilt p0 < 1
und erfüllt (pk)k=0,1,2,... die Rekursionsformel (∗) mit Zahlen a und b, so ist
umgekehrt P eine der Verteilungen aus (i).

Die mit Punkten versehenen Aufgaben sind schriftlich auszuarbeiten und am Mittwoch,
dem 12.11.2008, zu Beginn der Vorlesung abzugeben. Die übrigen Aufgaben werden in
der Übung besprochen.


